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nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in n Eugen 
N H. Engler; in Hamburg: Haafenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 
: Jaͤger ' ide Buch handl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Amtliche Nachrichten. Juni 1848, betreffend Zuſammenrottungen, mit ſich führen dagegen an ihrer Pflicht felt, den Entwurf in ſolcher Weiſe 
Ge. WMaiehat der König Haben Alergnäbigſt gerubt: Dem | würden. Men e en de e e te 
Geh. Legationsrath v». Kamptz den Stern zum Rothen Adler: Conſtantinopel, 24. Det. Der Kronprinz von leute und Kreisausſchüfſe bea olksinterede nicht z 
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; dem Landrath v. Rohrſcheidt Preußen if heute Mittags hier eingetroffen und vom Sul⸗ ſchaden vermögen, ſondern ihm als deſſen Organe zu vienen 
| qu Striegan den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife; tan im Palaſte Beglerbeg empfangen worden. haben. Die Freiconfervativen und Männer des linken 
en Pfattern Hoffmann Ln Koſtenthal und Funke zu Rob: 8 ele - Gentrums, wie Gneiſt, find bisher fo ſchwach geweſen, den 
C VIII LR TEA ARTIE PRA ᷑̃ — — , , 7 7 
land, jowie dem GymnafialOberlebrer Elvenich zu Düren den elegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Conſervativen zuzuſtimmen, um mit dem Ganzen die in ihnen 
_ Rothen nn 4 K * dle ian ¢ 11 hee * e rió eingegangene aser Zeit 210 enthaltenen Vortheile zu retten. Beharren fie dabei, fo kann 
unn den K. Kronenorden 4, Klaſſe und dem Di chulebre z 23. Octob lden, daß die Aufſtändiſchen der Entwurf aus der zu feiner Prüfung für die Specials 
Broder Jacobſen zu Brunde das Allg. Ehrenzeichen; ferner | Cattaro vom 23. October melden, daß die Aufſtändiſchen der Ent En 1 
dem Ne e tarde in Hannover bei deſſen Uebertritt | in der Nacht vom Dounerfiage zum Freitage ſich des Forts et e en Commiſſion nur 12 ſehr bt ihn 
in den N eſtand den Character als Geh. Regierungsrath; und: Stanjewich durch Ueberfall bemächtigt haben, wobei der Com⸗ kommener eſta hervorgehen, un Ge ihn 
dem Kreis⸗Steuer-Einnehmer Nolda zu Gleiwitz bei deſſen Ueber | mandant und der größte Theil der Beſatzung getödtet wurde; in dieſer Form die Mehrheit zum Geſetz, ſo 
tritt in den Ruheſtand den Character als Rechnungsrath zu ver⸗ die Stadt Budua wurde darauf von ihnen edroht. Ein An⸗ kann das Bolt ihm ſeine Gunſt nicht zuwenden, und wenig 
leihen. aa ae griff, den fie Sonnabend auf die Forts Trinita und Goraſida damit zufrieden fein; auch dann wäre jedoch noch alles für 
A ERE machten, wurde gänzlich zurückgeſchlagen. Wie es heißt, ha⸗ die Zukunft zu erreichen, wenn die ländliche Beodlterung es 
Vei der am 23. Det. fortgefepten Ziehung der 4. Klaſſe 140. K. ben ſich 1300 Rajahs aus der Herzegowina den Kara u are Be an 9 Selbſtverwal⸗ 
preubliger Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne von 5000 Thlr. auf angeſchloſſen. T. 3 y ah ; a 
sto. 621 und 30,530. 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf No. lorenz, 24. Oct. Der König hat, wie verlautet, die Das Ehrenamt der Amtshauptleute hat nur einen Sinn, 
53,829 54,840 und 94,226, x ‘ Side ec de wodurch dy Wiedereröffnung des wenn es von Männern verwaltet wird, 1 0 nee ‘Udgtung 
OD 03,407 13,798 tLe 1000 18 87 5 18,654 90,730 24 903 | Parlaments auf den 16. November anberaumt wird. — Ba eae „ 5 facie, ba 
22,234 27/607 29,948 30,307 32,540 39,165 43,315 48.933 52797 | Radione* fagt, gutem Vernehmen nach werde eine Zufam- “ah „„ Bete, bad Da 5 
53/889 54/647 54,774 57,450 58,465 60,082 60/750 03,371 05041 | mentinft des Königs von Jtaljen mit dem Kaiſer von Defter- len und den Rhein see fol, Sole Rare 275 
| 65,219 66,777 66,821 70,141 76,451 77,161 79,320 83.217 81.700 | reich ſtattfinden; von letzterem ſei der Vorſchlag dazu ausge: 3 culpa 161 false een en Wii 
__ 84,986 85,087 85,310 86,182 86,962 87,046 88,125 90,069 90,445 | gangen; Zeit und Ort derſelben fei noch nicht beſtimmt. — deſſelben wird alſo . er 08 1 5 
und 93,948. Daſſelbe Blatt meldet, daß eine neue Ausgabe von Obliga⸗ hat 1060 auch zur Annahme von Verbeſſerungen feines Ents 
57 Gewinne von 500 %g auf Nr. 1739 2283 2799 4529 | tionen auf die Kirchengüter in Ecwägung gezogen werde und | wurfs bereit erklärt, und es läßt ſich begreifen, daß ihm alles 
2806 4847 6577 8691 10,088 11,333 17,021 17,030 19,005 22,222 erklart die Nachricht für unbegründet, daß Graf Menabrea daran liegen muß, ihn zum Geſetz erheben zu ſehen. Die 
223,349 23,503 23.924 25,799 26,127 27,223 29,723 32,266 33,650 den angebeblich von der bayerischen Regierung geſtellten Antrag, Conſervativen würden ſonach ſelbſt hinter dem Grafen Ealen⸗ 


— 


"rt Me Ran AR Tae a bie franzöſſſchen Truppen möchten vor der Eröffnung des Cons | burg zurückbleiben, wenn fie nur deſſen Entwurf annehmen 
e , , | wollen, Gu {the Dolina ber eigenen Macht müßte | 
86,208 87,161 88,257 69,470 91,519 91,977 und 93356 | Die „Gazetta Piemonteſe“ theilt mit, Garibaldi werde im zugleich een A ir 1 | 
54734 Gewinne von 200 Thlr, auf No. 957 1962 3511 4565 | Anfang November zum Beſuche nach Florenz tommen. (N. T.) durch die Sicherſtellung 3 ibera 15 85 a 2 | 
| > 7413 10,732 13,172 16,197 19,849 19 978 21,893 22,577 23,808 Madrid, 23. Oct. Iu der heutigen Sitzung ber Cortes | Heordnetenhaufe zu einer Berbefferung feiner Zuſtände zu ges 


im di 3 : langen vermag. Jedes Volk iſt fo frei, als es frei zu Y 
ane e E ee its a werben verdient. Diefe alte Erfahrung der Geſchichte follte 


» man bei allen Wahlagitationen obenan ſtellen und mit gol⸗ 
ſen der Cortes ſtänden, als null und nichtig betrachten würde. denen Buchflaben auf alle Wahllokale ſetzen laſſen. 


223,973 24,207 24 


. 706 66, 5 é — Nach einem Telegramm aus der Havanna dauert die Unter: : 1 | 
i: 71864 74485 78,034 70,010 80,053 80,686 82.262 82,995 83,140 | werfung der Jafurgenten fort. (W. T.) In Oesterreich hat Hr. v. Beuft den böhmischen Ab⸗ | 
88,040 89,612 92,683 92,903 94/377 94,464 und 94,635. geordneten erklärt, zwar an der Verfaſſung feſthalten, aber 

> Bag ‘i Wochenbericht. te auch den erforderlichen Verbeſſerungen unterwerfen zu | 


Bor der Wichtigkeit unferer Landtagsverhandlungen müffen | wollen. Der Starke weicht einmal wieder ruhig zurück, und 
die europäiſchen Intereſſen jetzt für uns in den Hintergrund tree die Czechen und Polen werden von dieſem Zurückweichen des 
ten. Durch die Inhibirung der Prämien Anleihe für die Wiener Cabinets Vortheil zu ziehen wiſſen. Es fragt ſich 

großen Eifenbahngeſellſchaften wird ber Bewegung des Ka⸗ nur, ob . aed damit zufrieden ſein kann. Der traftigíte al 
7,505 pi eine weſentlich andere Richtung gegeben, deren erſte Theil des eiches wird ſich von den Schwächeren nicht in 
Strömung ſich bereits in ihrer Einwirkung auf die Börſe | ben Hintergrund drängen laſſen. Der Infurgenten in Dale 
zeigte. Die Geldfpeculation wird gezwungen, eine folibere | matien wird die 73 im Felde wohl Herr, aus den 
Baſis zu ſuchen, und dadurch wird auch dem Grundbeſitz ein [Bergen wird ſie dieſelben aber nicht zu vertreiben vermögen, 
Theil des Kapitals wieder zugeführt werden, den ihm bie und fie behalten an den Montenegrinern einen Hinterhalt. 
Eiſenbahnen entzogen. Der Land» und Häuferbefig werden da- Dalmatien wird deshalb ein Pfahl im Fleiſche des Reiches 
durch wieder an Werth gewinnen, und dadurch wird der Schaden bleiben. : 
ufre ausgeglichen werden, den augenblicklich die Eiſenbahnen erleiden. Nicht anders iſt es mit der republikaniſchen Bewegung 
die Be Die Berathung der Kreisordnung iſt durch den Parteikampf in Spanien der Fall. Sie iſt niedergeworfen, aber nicht 
um ihre bedingte oder unbedingte Annahme zur Berfaf» | befiegt, und es iſt eine bedenkliche Thatſache, daß in Va⸗ 
Aar etzes getroffen ſind. Die ſungsfrage für das Volk geworden. Die Confervativen | lencia 8000 Mann unter Guerrero für die Republik 
= 2 hue wollen die durch den Eulenburgſchen Geſetzentwurf bezweckte kämpften. Wo ſich ſolche Maſſen vereinigen, iſt das Princip 
ung des Geſetzes vom 7. 


Stärkung der Miniſterialgewalt ſchützen, die Liberalen halten | im Volke durchgedrungen. Caſtellar und Garrido haben 


oder mindeſtens becorativ glänzend ausgeſtattet erwarten, die 1 0 wenn wir das Dominikanerkloſter von San Marco 
eine, San Lorenzo, zeigt vorn ebenfalls eine rohe zerbröckelnde | beſuchen. Die Kirche feloft iſt einfach, die mäßig gute, in dem 
Ziegelwand, die anderen ſchlichte ſchmuckloſe Fronten. Es a kaum ſichtbare Copie einer Madonna von Fra 
waren dieſe letzteren gerade diejenigen drei Kirchen, welche ich artolomeo ſchmückt fie allein. Aber wir gehen durch cine 
vorzugsweiſe aus der Unzahl anderer ausgewählt hatte, um ſchmale Seitenthür auf den Kloſterhof, einen ſtillen einſamen 
fie einer ſpäter nachkommenden Reiſegeſellſchaft lieber Freunde grünen Platz, den auf allen vier Seiten ein mit Ihönen Rund⸗ 
und Landsleute zu zeigen, weil in ihnen ſich, natürlich außer | bogenballen überwölbter Gang umſchließt. Ein zweiter noch 
dem Dom, die Geſchichte und Kunſtentwickelung des Frei⸗ abgelegenerer Hof befindet ſich im hintern Theile des Kloſters, 
ſtaats die intereſſanteſten Denkmale geſetzt hat. er bildet den eigentlichen Garten, die Zellen der Mönche ſehen 
San Lorenzo, die dicht an dem ehemaligen Mediceer⸗ auf ihn hinaus, der Hallengang, der ihn ebenfalls umgiebt, 
palaſt gelegen, enthält in einer ſtillen Seitencapelle die Mes diente ihnen zu ihren abendlichen Promenaden. In dieſem 
Diceergrabmale von Michel Angelo. Unter der figenden | Kloſter lebte der italieniſche Vorläufer Martin Luthers, Hie⸗ 
Statue Juliano's lagern zu beiden Seiten die allegoriſchen] ronymus Savonarola, der ſchwärmeriſch für geiſtige, religlöſe 
Geſtalten des Tages und der Nacht, ihnen gegenüber unter und politiſche Freiheit begeifterte Dominikanermönch, von hier 
dem Standbilde Lorenjos, die Allegorien der Morgen» und aus griff er tdätig ein mit verſchiedenen Reformen in das 
Abenddämmerung. An ſich betrachtet, gehören dieſe kraft⸗ ! ftantliche und kirchliche Leben, von hier trat er den letzten 
und ausdrucksvollen Geflalten zum ſchönſten was die neuere Gang auf den Scheiterhaufen an, als das Bolt ſeinen revo⸗ 
Bildnerkunſt geſchaffen hat, der Raum ſelbſt, den Angelo für] lutiondren Ideen untreu wurde, ihn im Stiche ließ und ſich 
fie erbaute, wenn auch noch manches in Anlage beabſichtigten | der Macht feiner herrſchſüchtigen Gegner beugte. Man zeigte 
Schmucks entbehrend, erhöht ihre Wirkung, dennoch bleibt] uns feine Zelle, feinen Schreibtiſch, auf dem der Anfang einer 
dieſe hinter der Vorſtellung, die ich wenigzſtens in die Capelle ] Bibelüberſetzung liegt, feine Gewänder und die unſchönen, 
mitbrachte zurück, weil ſolche Allegorien, die in keiner directen ſtarren entſchloſſenen Züge feines Kopfes im Bilde. Daß 
Beziehung zu ihrem Zwecke, alſo hier zu dem Grabmonn⸗ dieſer revolutlonäre Feuergeiſt die engen düſtern Mauern des 
mente ſtehen, nicht unmittelbar, ſondern erſt durch das Me⸗ Kloſters, die ihn von jeder Einwirkung auf die Außenwelt 
dium des Verſtandes uns nahe treten, denn dieſe herrlichen] abzuſchließen ſuchten, durchbrechen wollte, iſt eben ſo ver ſländ⸗ 
Figuren, von denen beſonders die in ſaufter Ruhe hinges lich wie das Mißlingen feiner Miſſion bei einem Volke, wie 
ſtreckte Nacht künſtleriſch hervorragt, find an ſich weder Tag | das italieniſche, welches heute noch trotz aller Aufklärung feſt 
noch Nacht, weder Morgen noch Abend, es macht fie erſt die] an den äußeren Formen und Geboten ſeiner Kirche hängt. 
Erklärung dazu und dies nimmt dem Eindruck einen Theil Faſt um dieſelbe Zeit lebte und wirkte ein anderer Mönch 
ſeiner Kraft und Urſprünglichkeit. Unter der Kuppel hinter | in dieſem Kloſter, der ſeiner glaubensvollen Hingabe an die 
dem Hochaltar der Kirche traten wir in die Fürſtencapelle der | Kirche in der Schöpfung ſüßer, übernatürlich ſchöner Heili⸗ 


Mediceer, die ſich über der Gruft des Herrſcherhauſes wölbt. gen» und Engelgeſtalten Aasdruck gab, der in Farbe begei⸗ 
Eine ausgeſuchte Pracht, gepaart mit edlem Geſchmack, ente | fterte Lobgeſaͤnge auf die Madonna und die himmliſchen 
iu a faltet fic) in dieſer Grabeshalle. Ihre Wände fino mit den Heerſchaaren dichtete. Wer Fra Angelico's da Fleſole über⸗ 
zeickeſſanter, als ihre Geſckichte durch den Bau ſelbſt ver» ſeltenſten und koſtbarſten Marmorarten, dem Roſſo, Giallo, | irdiſch ' ſchöne Engelgeftalten, ſeine fanft verklärten Madon⸗ 
aunt zu ſehen. Urſprünglich ſchlichte romaniſche Baſiliken | Verde und Nero antico, mit Lapls lazuli, Jaspis und ägype] nen, feine dem irdiſchen Daſein entrückten Heiligen ficht, bes 
| dem 13, Jahrhundert, wurden ſie mit dem Wachſen der tiſchem Granit in gemuſterten Feldern bekleidet, die Kuppel greift, daß ſolche Geſtalten nur der reinen Fantaſte eines 

Bett und bes Reichthums der Florentiner im Laufe der | ſchmücken Fresken, ringsum in den Wänden befinden ſich, von allem realen menſchlichen Leben entrückten Einſiedlers ent⸗ 
Ds ausgebaut und verſchönt, ‚jo daß die letzte Geſammt⸗ edlem farbigen Stein eingelegt, die Wappen der einzelnen tos⸗ ſprungen ſein können. Wir durchwaudern Zelle an Zelle, 
| Säfte des gewöhnlich den reinen Geſchmack ver zweiten } kaniſchen Städte, die ja früher alle ſelbſt Staaten für ſich bil: | winzige Gemächer, die kaum Platz genug für ein Lager und 


© Briefe aus Florenz. II. 


Schluß.) Die gothiſchen Momente in der Architectur 
des Doms beſchränken ſich nur größtentheils auch auf Deco⸗ 
ration. Das zierliche Maßwerk in den Fenſtern, die Pfeiler. 
bandel, Spitzbogen, die indeſſen keineswegs vorherrſchen. ſon⸗ 
dern ſtets mit Rundgewölden wechſeln, verleihen dem Ganzen 
einen gothiſchen Anflug. Darin iſt nur der Glodenthurm, 
er abgelöſt vom Dome, ein ſchlanker vierediger Bau, an ſeiner 
>eite fic) erhebt, ein unerreichtes Meiſterſtück, das herr. 
Sate Werk italieniſcher Gothit überhaupt. Bartgliedrige 
ulenbündel tragen die Ecken, ſchlanke Spitzbogenfenſter 
1 Duró breden ihn in feiner ganzen Höhe, das farbige Mars 
Mortleid, bier ganz vollendet, erhöht die Zierlichkeit des 
Ganzen und Bildſäulen, Reliefs, Frieſe geben ihm feinen 
känſtleriſchen Schmuck. Man ftimmt dem Worte ſenes Kai 
ſere, ich glaube Karl V. bei, welcher bei Anblick dieſes Mun, 
erwerkes von Giotto ausgerufen haben ſoll, man mie ein 
utteral über den Thurm machen und ihn nur alle Feſttage 
zeigen, denn für die Werkeltage fei er zu ſchön. Solchem 
einzelnen gethiſchen Schmuckwerk begegnen wir in Florenz 
gar oft. So fleben an der Kirche Or San Michele in fenſter⸗ 
tigen Mauerblenden, ſpitzbogig mit feinſter Maßwerkver⸗ 
zierung, vortreffliche Statuen, jo ſehen wir in dem Bigallo 
[lante Bogenarkaden von gothiſcher Conſtruction und ſtilvoll 
rirt. 


Vorwiegend ¡A es aber natürlich auch in den Kirchen⸗ 

| Eauten die Renaiſſance, die wir in Florenz antreffen. Selbſt 
le Kuppel, melde Brunelleschi in edlen paraboliſchen Linien 

über den Dom wölbte, gehört trotz der anmuthig zugeſpitzten 
Form, welche fie wohl mit den Spitzbogen des inneren Ge⸗ 
wölbes in Einklang bringen ſollte, ganz der romauiſchen 
Renaiſſance an, die von Florenz aus ihren Eroberungszug 
durch die Welt antrat. Es ift an allen dieſen Kirchen nichts 


mit Arable Jahrhunderts vertäth. So die reich vergoldete deten, und in den Niſchen über dieſen Städtezeichen ſtehen die | ein Betpult haben, kaum hinreichendes Licht aus dem kleinen 
ürche der Mari tttendede verzierte Annunctata, die Lorenzo⸗ größtentheils goldenen Bildſäulen der Herrſcher aus dem] Fenſterchen empfangen um den engen Raum zu erleuchten, 

on 8 8 pie gur lichter becrlicher Rundbogenbau, und Mediceerſtamme. Der Geſammteindruck dieſer ſonſt völlig | aber jede biefer Zellen hat Fra Angelico mit ſeinen Madon⸗ 
Savonakola un er des Dominikanerkloſters, aus dem | feeren Capelle, die ihr einziges mildes Licht oben durch die nen, Engelsköpfen und Heiligen geſchmückt, von den ärmlichen 

ra Bartolomeo h ie Maler Fra Angelico von Fieſole und Kuppel empfängt, iſt ein impofanter, wenn auch keine Eins | Kalkwänden leuchten dieſe ſüßen verklärten Schildereien nie⸗ 
| dürfe Sie kei Außenſagade n. Aber auch bei dieſen Kirchen] zelnheit in derſelben großen künſtleriſchen Werth bat. der, ein koſtbarerer Schmuck als ihn die meiſten Herrſcher⸗ 
8 u Sie keine Außenfagade von architectoniſchem Werthe Anders ſind die Bilder und Vorſtellungen, die uns bes p aläſte der Welt befigen, Auf mich machte dieſe ſchlichte > 


. 


übrigens, wie ſich gezeigt hat, Madrid nicht verlaſſen; viel- 
leicht gelingt es ihnen, einen Ausgleich zwiſchen Prim und 
den Republikanern zu Wege zu bringen. Daß ein ſolcher der 
Regierung nöthig iſt, muß ſie einſehen; ſonſt wird ſie immer 
neue Kämpfe hervorrufen. 

In Italien iſt der Juſtizminiſter Pironti zum Rück⸗ 
tritt gezwungen worden, weil er den Generalprocurator in 
Genua wegen ſeiner Freigebung der verhafteten Republikaner 
zu tadeln wagte, während dieſer nach den Forderungen des 
Geſetzes handelte. Ebenſo parteiiſch war er in dem Lobbia⸗ 
{den Proceſſe verfahren, und hatte damit den traurigen Bee 
weis geliefert, daß die Miniſterialgewalt in Italien ebenſo 
emporzuwuchern ſucht, wie anderwärts. Die Volkspartei iſt 
in ihrem Rechte. wenn ſie nach beſſeren und freieren Zu⸗ 
ſtänden verlangt. Da auch der Miniſter des Innern, Fer⸗ 


raris, ſeine Entlaſſung eingereicht hat und dieſelbe von dem 


Könige gewährt iſt, ſo hat dieſer eine dringende Veranlaſſung, 
das Miniſterium nach dem Willen der Volksvertretung neu 
zu geſtalten. 

Scheint doch ſelbſt Louis Napoleon zu neuen Con. 
ceffionen geneigt zu fein, die aber zugleich dazu dienen follen, 
feinen getreuen BiceRaifer Rouher mit einem liberalen 
Programm wieder an die Spitze der Geſchäfte zu bringen! 


* Berlin, 23. Oct. Ueber den Beſuch Sr. Majeftát 
des Königs in Pleß verlautet der „Schleſ. Ztg.“ zufolge mit 
ziemlicher Beſtimmtheit, daß derſelbe in der Zeit vom 11. 
bis 14. November zu erwarten iſt. Es werden Seitens des 
Fürſten von Pleß große Vorbereitungen zum Empfange 
des hohen Gaſtes getroffen, und ebenſo herrſcht große Rüh⸗ 
rigleit am Bauterrain der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, da 
bis zu dem gedachten Zeitpunkte die Strecke von Emanuels⸗ 
Seegen bis Pleß fertig geſtellt werden ſoll. Zu dieſem Zwecke 
erwartet man Verſtärkung des ſchon bedeutend vermehrten 
Arbeiterperſonals, einige Hundert Arbeiter des Dr. Strous⸗ 
berg aus Mecklenburg mittelſt Extrazuges. Auch Seitens 
der Kreisbehörde werden Empfangsfeierlichkeiten beabſichtigt. 
Ueber den Beſuch des Kronprinzen in Wien bringt das 
„Journal des Debats“ neuere Nachrichten von dort, nach 
welchen ein Theil der kaiſerlichen Familie ſehr unzufrieden 
mit dieſer Annäherung des Kaiſers an Preußen war, 
der ſeinerſeits den Prinzen und Prinzeſſinnen ſehr 
ausdrücklich anempfahl, daß ſie dem Kronprinzen einen war⸗ 
men und herzlichen Empfang bereiten möchten. Trotzdem foll 
der Prinz Albrecht dem Schmerz und der Bitterkeit über das 
Unglück Oeſterreichs, das er dem König Wilhelm und dem 
Kronprinzen zuſchreibt, in Anſpielungen Ausdruck gegeben 
haben, welche dem Kronprinzen nicht gefallen konnten und den 
Kaiſer in Verlegenheit ſetzten. Noch bezeichnender war, daß 
die Erzherzogin Sophie den Beſuch des Kronprinzen nicht 
annahm; ſie ſchützte Unwohlſein vor. Im Ganzen kann der 
Beſuch nicht die gute Wirkung gehabt haben, die man ſich in 
Berlin verſprach. Er hat keine Annäherung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen bewirkt, und es hat ſich gezeigt, daß Oeſter⸗ 
reich, Preußen und Rußland nicht mehr im Stande ſind, ihre 
frühere Allianz zu erneuern. Darauf wird man aber auch 
weder in Berlin noch in Petersburg rechnen. Es genügt für 
Preußen wie für Rußland, daß Oeſterreich ſich nicht durch 
eine falſche Politik dazu hinreißen läßt, ſich mit dem cäſari⸗ 
ſtiſchen Frankreich zu verbinden und deſſen Zwecken zu dienen. 

— Wie die „Kreuz⸗Stg.“ berichtet, iſt an auswärtige 
Blätter telegraphiſch berichtet worden, es werde dem Reichs⸗ 
tage in nächſter Seffton eine Geſetzvorlage zugehen, welche 
Seitens des Norddeutſchen Bundes eine Subvention zu der 
Gotthardsbahn in der Höhe von 15 Mill. Franes fordert. 
— Auf das Geſuch des vom „deutſchen Handelstage“ ein⸗ 
gelegten bleibenden Ausſchuſſes, eine dreimonatliche Friſt 
für die Erlegung des Eingangszolles zu gewähren, 
hat der Finanzminiſter, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, einen 
abſchläglichen Beſcheid ertheilt. In den Ablehnungsgründen 
iſt u. a. hervorgehoben: der Kaufmann habe bei einer Zah⸗ 
lungsfriſt von drei Monaten hinreichende Zeit, ſich den von 
ihm ausgelegten Zollbetrag von den Käufern wieder erſtatten 
zu laſſen. Nach den weiteren Aeußerungen des miniſteriellen 
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Wandmalerei, nur zur gottesdienſtlichen Erhebung der Klo⸗ 
ſterbrüder in einſamer Klauſe beſtimmt, mehr Eindruck als 
die großen prächtigen Gemälde Anderer, welche in voller 
Beleuchtung die Ehrenplätze der Muſeen, die Hochaltare der 
Dome zieren. Auch Fra Bartolomeo war Mönch in dieſem 
berühmten Kloſter von San Marco, aber feine Schöpfungen 
ſieht man bereits die Berührung mit der äußeren Welt, die 
Kenntniß des Lebens an, ſeine Heiligen ſind Helden, ſeine 
Madonnen menſchlichem Fühlen nicht entrückt, er verbarg 
ſeine farbenkräftigen, ausdrucksvollen Gemälde nicht in der 
Einſamkeit des Kloſters, ſondern gab fie der mitlebenden 
Menſchheit. Wie bei allen ſeinen Zeitgenoſſen gehören nur 
die Gegenſtäude feiner Bilder der Kirche und dem Gottes⸗ 
dienſt an, — denn profane Vorgänge wurden damals überhaupt 
noch nicht gemalt — aber eine freie lebensfreudige Natürlichkeit, 
reales florentiniſches Leben ſpricht aus ihnen. Dieſe Meiſter 
find, obgleich Katholiken und Heiligenmaler, bereits Künſtler 
der Reformation. 

Natürlich wollten die Damen auch die Kirche Santa 
Croce ſehen, die Grabmäler aller berühmten Toskaner ſind 
in ihr errichtet und wie von den Blenden der Uffizienhalle 
die Lebenden im Marmorbilde herniederblicken, ſo hat hier 
das Vaterland feinen großen Männern die gemeinſame Grab⸗ 
ſtätte mit würdigen Denkmalen geſchmückt. Galilei und 
Michel Angelo beginnen auf beiden Seiten der weiten drei⸗ 
ſchiffigen Bafilita die Reihe, glänzende Repräſentanten von 
allen Gebieten geiſtigen Strebens folgen ihnen. Die Kirche 
ſelbſt imponirt auch nur durch ihre großen Verhältniſſe, eine 
gewiſſe nüchterne Einfachheit iſt ihr wie den meiſten Floren⸗ 
tiner Gotteshäuſern eigen. So wenden wir uns denn zurück 
und gehen immer gern wieder auf den Domplatz, um uns an 
der hohen, nicht nur architektoniſchen, ſondern auch maleriſchen 
Schönheit der großen Mutterkirche zu erfreuen. Wir be⸗ 
greifen, ſobald wir näher mit allen dieſen Bauten uns ver⸗ 
traut gemacht haben, daß ſeine W den d durchaus nicht 
die Abſicht gehabt haben können, ſich den Regeln eines be⸗ 
ſtimmten Stilgebots unterzuordnen, daß ſie vielmehr Alles 
benutzten, was ihnen zur würdigen Ausſchmückung ibres Tem⸗ 
pels zur Verfügung ftand. Von der Gothik nahmen fie das 
zierliche Detail, die Säulenbündel, die Spitzbogen und das 
Maßwerk der Fenſter, der Prachtliebe ihres Volks trugen ſie 
Rechnung durch die Polychromie der äußern Bekleidung, die 
Raumverhältniſſe ſchufen fie im großartigſten Maß ſtabe und 
über die Schultern der Seitenkuppeln hinaus, die ſich ſtützend 
um ihre Baſis gelagert zu haben ſcheinen, wölbten ſie jenen 
Rieſendom empor, der heute und für immer die Bewunderung 
und das Entzücken jedes Beſchauers erregen muß. 


Beſcheides kann aber in den Fällen, wo die Importeure in 
den erſten drei Monaten des nächſten Jahres durch 
das Zuſammentreffen der Zahlungstermine für neuere Waaren⸗ 
verzollungen mit den Terminen für die Entrichtung der aus 
den früheren längeren Stundungsperioden noch rückſtändigen 
Zollbeträge in Verlegenheiten gerathen ſollten, von Seiten 
der Provinzial⸗Steuer⸗Directionen als beſondere Berückſich⸗ 
tigung eine ausgedehntere Zahlungsfriſt gewährt werden. 

— [Par lamentariſche Nachrichten.] Von den 435 
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes find bis jetzt 361 
eingetreten, 9 Mandate ſind erledigt; es fehlen alſo immer 
noch 65 Mitglieder, darunter auch Hr. Wagener (Neuſtet⸗ 
tin.) Das Haus zählt 7 Fractionen: Conſervative mit 120, 
Frei⸗Conſervative mit 49, Centrum mit 16, National -Liberale 
mit 98, linkes Centrum mit 34, Fortſchrittspartei mit 47, 
Polen mit 17 Mitgliedern. Außerdem gehören 39 keiner 
Fraction an und 4 Staatsminiſter find Mitglieder des Hau⸗ 
ſes. — Die Generaldiscuſſion des Etats dürfte allerminde⸗ 
ſtens 3 Tage währen. Es rüſten ſich hierzu ſämmtliche Frace 
tionen ſeit geraumer Zeit. Jede Partei wird ihre beſten Red⸗ 
ner vorſchicken. — Die Nationalliberalen haben be⸗ 
ſchloſſen, den Vertrag mit Sachſen, die Do ppelbeſteue⸗ 
rung betreffend, abzulehnen. Sie wollen Verträge zwiſchen 
Staaten, welche dem Norddeutſchen Bunde angehören, nicht 
zulaſſen, namentlich dann nicht, wenn dieſe Verträge ſich auf 
Dinge beziehen, welche der Nordd. Bund im Wege der Gee 
ſetzgebung zu ordnen vermag. Außerdem berufen ſie ſich auf 
den Reichstag, der einen Geſetzentwurf, betreffend dieſe Dop⸗ 
pelbeſteuerung, verlangt hat. — Die Abgeordneten aus Pom⸗ 


mern traten Sonnabend zu einer Beſprechung über die Ta⸗ 


riffrage bei den hinterpommerſchen Eiſen bahnen zu⸗ 
ſammen und beſchloſſen, eine Vorſtellung an den Handelsmi⸗ 
niſter zu richten und in derſelben eine Herabſetzung der Ta⸗ 
rife zu beantragen. Die Abgg. v. Denzin, v. Arnim⸗Hein⸗ 
richsdorf, v. Schöning und Schmidt (Stettin) wurden zu 
Mitgliedern einer Commiſſion gewählt, welche dieſe Vorſtel⸗ 
lung dem Handelsminiſter perſönlich überreichen fol. — Die 
Herrenhaus⸗Commiſſion hat den Antrag des Grafen 
zur Li pe abgelehnt. Wie es in parlamentariſchen Kreiſen 
heißt, beabſichtigt er ihn nun ſelbſt zurückzuziehen. 

Stettin, 24. Oct. Der von der gemiſchten I in 
Betreff der Feſtungsfrage entworfene CLommunalbeſchluß 
(wonach der Staatsregierung für das r 4 Mil: 
lionen, zahlbar in 16 Jahren in jährlichen Raten von 4 Mill., 
eventuell für die Beſeitigung der Feſtungswerke und die a at 
der Rayonbeſchränkungen 14 Mill., zahlbar in 5 Jahren in jähr⸗ 
lichen Raten von 4 Mill., geboten werden ſollen) iſt, wie die 
„Oſtſee⸗Ztg.“ meldet, vom Magiſtrat in feiner geſtrigen Sitzung 
mit 15 pore: 4 met on cena mat en. Oſtdeutſch⸗Schl 

— CAD: . ift für den direkten eutſch⸗ e⸗ 
ſiſch⸗Ruſſiſchen Güterverkehr . 
lau einerſeits und St. Petersburg, Pskow, Oſtrow, Dünaburg, 
Vilna, Kowno, Grodno, Bialyſtock, Higa, Pologt und Witebsk an: 
dererſeits, ſowie für Flachsſendurgen zwiſchen Waldenburg und den 
genannten ruſſiſchen Stationen ein anderweit redigirter Tarif 
nebſt Reglement in Kraft getreten. — Ferner iſt am 20. d. Mts. 
im Verband⸗ Güterverkehr Botsch Stettin und Görlitz für 
Tranſit⸗ Sendungen nach Böhmen und Oeſterreich via Berlin: 
Cotbus⸗Görlitz Thonerde in Quantitäten von 100 C. und mehr 
ein ermäßigter Frachtſatz von 64 yr Ge. in Kraft getreten. 

Karlsruhe, 23. Oct. [In der erſten Kammer! 
wurde der Geſetzentwurf, betr. die Maß⸗ und Gewichtsord⸗ 
nung für Baden berathen. 
dauert, daß das Decimalſyſtem und die franzöſiſche Bezeich⸗ 
nung in der von dem Nordd. Bunde angenommenen Maß⸗ 
und Gewichtsordnung nicht conſequent durchgeführt ſei, 
empfiehlt jedoch die Vorlage mit geringen Modifikationen 
anzunehmen, auch ſchon feiner politiſchen Bedeutung wegen, 
da durch die Uebereinſtimmung der wirthſchaftlichen Einrich⸗ 
tungen der Südſtaaten mit denen des Nordd. Bundes das 
Werk der nationalen Einigung in practiſcher Weiſe befeſtigt 
und e ma 1 8 aiim in der von der Come 
miſſion vorgeſchlagenen Faffung einſtimmig angenommen. 

g eren eſt, 23. Oct. Der Miniſter des In⸗ 
nern, Baron v. Weuckheim ift feines Poſtens enthoben und 
durch Bajner erſetzt. 

— 22. Oct. Ein in vielen tauſend Exemplaren verbrei⸗ 
tetes revolutionäres Manifeſt fordert die Arbeiter zu 
einer Verſammlung für Sonntag auf, um mit Thaten die 


Aus beutung feitens des Capitals zu verhindern, „da ey 
Pr. 


gegen Capitaliſtenbrut nichts nützen. (N. fr. Pr. 

England. London, 21. Oct. Nachdem die Agita⸗ 
tion gegen den Freihandel in den Baumwollbezirken für 
den Augenblick zu ruhen ſcheint, iſt auch hier in der Haupt⸗ 
ſtadt der Verſuch gemacht worden, in äbnlicher Richtung zu 
wirken. Unter dem Vorſitze eines Mr. Roberts hat ſich ein 
Verein gebildet, der ſich „die Wiederbeleber britiſcher Indu⸗ 
ſtrie“ nennt, eine Reihe von Meetings zu halten und eine 
Petition an die Königin zur Einführung von Schutzzöllen zu 
richten gedenkt. Bei dem erſten dieſer Meetings ging es ziem⸗ 
lich warm her, denn die Zahl der erſchienenen Anhänger des 
Freihandels war eine ſo große, daß der urſprüngliche Plan, 
ſie nicht zu Worte kommen zu laſſen, aufgegeben werden mußte, 
und wenn ein Amendement, daß die Flauheit des Geſchäfts 
nicht dem Freihandel, ſondern übermäßiger Speculation, all- 
zu großer Beſteuerung der Induſtrie und zu 1 25 Bela⸗ 
ſtung des wirklichen Eigenthums zuzuſchreiben ei, auch nicht 
zur Annahme gelangte, ſo wurden doch eine bedeutende Anzahl 
Stimmen für daſſelbe abgegeben. N 

— 23. Oct. Der Minifter des Auswärtigen, Lord Ela, 
rendon, hat bei dem gegenwärtig hier verweilenden rumä⸗ 
niſchen Juſtizminiſter Boerescu die Intereſſen der Juden 
in Rumänien befürwortet. N. T.) 

Frankreich. Paris, 22. Oct. Der Kaiſer wird 
an dem berüchtigten 26. October in ſeiner Hauptſtadt weilen. 
Es heißt, er wird am 25. auf dem Champs de Mars eine 
Revue über die Gardetruppen halten, deuen er bei dieſer 
Gelegenheit ihren neuen Commandanten in der Perſon des 
Marſchall Bazaine vorflellen will. (Die „Patrie“ jagt aller- 
dings, daß bis jetzt zu dieſer Revue keine Ordre gegeben fei.) 
Am 27. würde er nach Compiegne zurückzehen. Für den 26, 
October erwartet man nichts Ernſthaftes, wohl aber großen 
Bufammenfluß von Neugierigen und zahlreiche Arreſtationen. 
— Die Deputirten der demokratiſchen Oppoſition machen 
ernſtliche Anſtrengung, um gegen die ſocialiſtiſche Strömung 
zu reagiren, die dahin zielt, nicht allein Bancel, Gambetta, 
Jules Simon, ſondern auch die Exilirten Ledru-Rollin, Felix 
Pyat u. ſ. w. zu verdächtigen. Geſtern nahmen Jules Si⸗ 
mon und Garnier⸗Pages Theil an einer Privat⸗Verſamm⸗ 
lung von 1800 Berjonen in der Rue Lyon. Andere Depu⸗ 
tirte von Paris werden dieſem Beiſpiele folgen. — Die De⸗ 
putirten der ehemaligen Majoritát befinden ſich gleichfalls 
in Paris und verſammeln fi regelmäßig in der Bibliothek 
des geſetzgebenden Körpers, um ihrerſeits über ein von dem 
der 116 abweichendes Reformprogramm zur Verſtändigung 


Der Bericht der Commiſſion ber 


zu gelangen. Auch bemüht man ſich hier, die Wiederwahl 
Schneiders zum Präſidenten zu hintertreiben. — Die Mit⸗ 
glieder des Tiersparti verſammeln ſich am 27. d. und wollen 
in einem reſpectvollen Collectioſchreiben an den Kaiſer die 
Wiederaufnahme der Sitzungen fordern. — Die Fey dezwiſchen 
den Commis und den Chefs der Modewaarenhandlungen geht 
zu Ende; mehrere Magazine haben capitulirt, in anderen 
hielten die Commis noch nachträglich Auszug. Die Verſuche, 
ein neues Perſonal durch Erſatz von Frauenzimmern zu bil⸗ 
den, ſind meiſtens geſcheitert oder unbefriedigend ausgefallen. 
Von beiden Seiten fühlt man ſich bedrückt und es wird als⸗ 
bald zum Waffenſtillſtande kommen. Es iſt übrigens den 
Chefs der Magazine der Wink gegeben worden, daß der 
Kaiſer beſtimmt vor dem 26. die Gellegung des Strikes er⸗ 
wartet. ? 

— 23. Oct. „France“ glaubt ihre geftrige Angabe bes 
ſtätigen zu dürfen, wonach im letzten Miniſterrathe beſchloſſen 
worden wäre, den geſetzgebenden Körper für die erſten 
Tage des November einzuberufen, um die im Juli unter⸗ 
brochene außerordentliche Seſſion wieder aufzunehmen. 

Mupland. Petersburg, 23. Oct. Der Kaiſer iſt 
beute Vormittags 10 Uhr in Czarskoe⸗Selo angekommen. — 
Der Geſandte des Nordd. Bundes, Prinz Heinrich VII. 
Reuß, iſt geſtern hier angelangt. ; (N. T.) 

Italien. Florenz, 23. Oct. Die neu ernannten 
Miniſter Rud ini und Vigliani haben geſtern den Eid in 
die Hände des Königs niedergelegt. — Auf den Vorſchlag 
der Handelskammern hat das Handelsminiſterium beſchloſſen, 
die Anzahl der Feiertage für das ganze Königreich Italien 
zu reduziren, und zwar analog den in Piemont darüber herr⸗ 
ſchenden Beſtimmungen. — Der „Economiſt“ meldet, daß 
heute der Abſchluß in Betreff der Anleihe von 80 Mill. 
Fres. zwiſchen dem Finanzminiſter und der Gruppe der ſich 
bewerbenden Bankinſtitute abgeſchloſſen ſei. Das Subſerip⸗ 
tionsdecret iſt ſowohl für das Inland wie für das Ausland 
unterzeichnet und wird die Subſeription vom 4. bis 12. Nov. 
ſtattfinden. W. T.) 

Spanien. Madrid, 23. Oct. Der Antrag des Juſtiz⸗ 
miniſters auf Herabſetzung der Ausgaben für den Cultus ſoll 
im Miniſterrathe zu Meinungsdifferenzen geführt 
haben, in Folge deren ſich Gerüchte über bevorſtehende Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium verbreiteten; intefjen wird wahr⸗ 
ſcheinlich bis zur Königswahl kein Miniſterwechſel eintreten. 
— Die der liberalen Union angehörenden Deputirten 
haben geſtern eine lange dauernde Verſammlung abgehalten, 
in welcher ſie den vorläufigen Beſchluß faßten, für den von 
der Progreſſiſtenpartei vorgeſchlagenen Throncandidaten zu 
ſtimmen, unter der Bedingung, daß die Progreſſiſten, falls ihr 
Candidat die Annahme der Krone verweigere, ihre Stimmen 
dem Herzoge von Montpenſier geben. (N. T. 

Türkei. Conſtantinopel, 22. Oct. Die Ankunft 
des Kronprinzen von Preußen wird morgen erwartet; 
derſelbe wird ſich nur einige Tage hier aufhalten. Der Kaiſer 
von Oeſterreich wird am 28. October eintreffen, bis zum 2. 
November hier bleiben und dann über Jaffa und Jeruſalem 
ſeine Reiſe nach Suez fortſetzen. (N. T.) 

Amerika. Die Legislatur von Tenneſſee hat den Can⸗ 
didaten der demokratiſchen Partei, Henry Cooper, an Stelle 
Andrew Johnſon's (des früheren Präſtdenten) mit großer 
Majorität zum Senator in den Congreß gewählt. — Von 


ſpürt worden. Der angerichtete Schaden iſt nicht 


Boſton bis Neubraunſchweig ſind heute heftige 8 8 
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Danzig, den 25. October. 

* Behufs einer Beſichtigung des Sammelreſervoirs 
zu Prangenau durch die ſtädtiſchen Baubeamten und die 
hierzu erwählte Subcommiffion wurde dasſelbe am Sonn⸗ 
abend entleert, ebenſo die Leitung von der Sammelſtube 
nach dem Hochreſervoir bei Ohra. Nachdem die Arbeiten zu 
den vom Magiſtrat angeordneten Veränderungen am Sam⸗ 
melreſervoir beendet, wird heute das Waſſer wieder anges 
laſſen. Eine Unterbrechung des Betriebes der in den Außen⸗ 
werken aufgeſtellten Ständer iſt nicht eingetreten, da die⸗ 
ſelben genügenden Zufluß aus dem im Reſervoir zu Obra 
geſammelten Waſſervorrath erhalten. 

Hr. Branddirector Schumann ift in Bremen zum 
Dirigenten der dortigen Feuerwehr gewählt und wird dieſes 
Amt, wie wir hören, annehmen. 

»In der letzten Bürger⸗Verſammlung wurde, wie wir 


berichtet haben, der von einer Seite geſtellte Antrag, in der 


Angelegenheit des Regulativs für die Waſſerleitung eine 
Petition an die Kgl. Regierung zu richten, von der Maſorität 
abgelehnt, da Communal⸗Angelegenheiten am beſten innerhalb 
der Bürgerſchaft von denen erledigt werden, welche von der 
Majoritit der Bürger zu ihren Vertretern gewählt find. 
Gleichwohl ſoll, zufolge einer Aufforderung des Herrn L. 
v. Brauneck, am Mittwoch, Abends, nochmals eine Bürger⸗ 
Verſammlung im Gewerbehauſe ſtattfinden, welche mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß das Regulativ der Waſſerleitung der Kgl. 
faſen tote übergeben iſt, „einen entſcheidenden Beſchluß“ 
aſſen ſoll. 

— Die fünfprocentigen Pfandbriefe des Danziger 
Hypothekenvereins follen jetzt an der Berliner Börſe 
eingeführt werden. Die „B. u. H.⸗Z.“ bemerkt, daß hin 
und wieder bereits Einiges in dieſem Papier zu 86 Procent 
ag worden und zu biefem Preiſe auch jegt anzukom⸗ 
men iſt. 

— [Poſtanweiſungen.] Nach einer mit Belgien abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft können vom 1. November ab Zahlungen 
nach Belgien im 280 der Poſtanweiſungen geſchehen, doch darf 
der Betrag nicht 200 Fr. überſteigen. Das Porto beträgt bis 
1 . 49%, von 100—200 Fr. 8 %r Bei der Reduction 
wird bis auf Weiteres Fr. — 81 #9. gerechnet. 

— (Für Sees 8 Nach einer Mittheilung des Generale 
Conſuls des Norddeutſchen Bundes in New-York hat der Capitán 
des Schiffes Akbar von Hongkong die Entdeckung einer Gruppe 
Felſen gemeldet, die in den Karten nicht verzeichnet iſt und auf 
dem direkten Wege von San Franzisco nach Hongkong liegt. 
Das Wetter war zur Zeit der Entdeckung dick und es konnte mit 
den Inſtrumenten keine 1 vorgenommen werden; nach 
der gegißten Richtung ijt die Lage dieſer Felſen in 31° 51“ N. Br., 
1390 25“ O. L., NNW. J, W. 42 Eeemellen von Smiths Infel. — 
ant einer amtlichen Mittheilung des Norddeutſchen Bundes: 
Conſulats in Ciara (Brafilien) ijt der Leuchtthurm auf der Spitze 
Moconize abgebrannt und üder den Wiederaufbau noch nichts 
beſtimmt. — An Stelle der geſchachten ſtumpfen Adlertonne, welche 
als Einſegelungstonne für das Jade ⸗Fahrwaſſer in der Nordſee 
diente, liegt jetzt eine ſchwarze Pahls⸗Boje aus; dieſelbe hat 
oberhalb des Tonnenkeſſels und Gitterwerkes zwei ſchwarze Körbe, 
pon denen der untere oval, der obere kugelförmig ijt; über dieſen 
befindet ſich a Höhe von etwa 25 Fuß über der Waſſerfläche 
ein vergoldeter Adler. An dem ovalen Korbe iſt ein weißes Band 
mit dem Worte: „Jade“ angebracht. — In dem Seegatt Blaue 
Balje liegen keine Tonnen mehr aus. — Dieſe neuen Anordnungen 
ſind für die Seeſchiffer von Wichtigkeit. 


7 


reunden und Bekannten hiermit die Anzeige, ch wohne Hundegaſſe 104. 
F daß meine liebe Frau Agnes, geb. Wey⸗ | Concer te . R pl ff 1 
se iad von einem Knaben glücklich ents | gegeben von | e 0 man 4 
unden wurde. 
Stolp, den 23. October 1869. Catharina Baum und Franziska Friese, Tapezier. 
unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſikdirectors Herrn | Das hermetiſche Feuſterverſchließen 
} 


Th. Weiſe. j 
IANA ROS AM TATRA Narkull, | (melde dabei ſich öffnen laſſen), ebenſo das Cine 
i . ten d A t 
8 Heute früh 4 Uhr wurden wir durch im großen Saale des Gewerbehanſes. richten der Gardinen und Rouleaux, ſehr gute 
ID 


Geburt eines Söhnchens erfreut. 


Polſterarbeit, Stickereikiſſen und Legen der 
6805 ig, den 24. October 1869. 


2 $ O Teppiche ac. bringe ich in iche de ase. 
( enneberg u, Frau. ¿ ; 2 Goldfiſche, die dazu paſſen⸗ 
F Dienſtag, den 26. robs meee Abends 7 Uhr. | Anuarien- den Öläier, Unterjäpe, Aeg 


y Sonnabend, den 23. d. Nts., Abends 25 
10 Uhr, rief der allmächtige Gott uns $ 
unſere einzige und liebevolle Gretchen 


a 4 A „in großer Auswahl 
1) Sonate für Pianoforte und Bioline, L. v. Beethoven, C-moll, op. 30. (Franziska Frieſe Handlung. ub RE 7 — oe + 
Rund Herr Markull.) : ¡ Aquariengegenitände ſtets vorräthig 
2) Arie aus Orpheus von Gluck (Catharina Baum.) Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


* 


3) Le trille du diable von Tartini. (Franziska Frieſe.) 


{ 
4) Drei Lieder. (Catharina Baum.) i ACM nd litten 
5) „Der Fiſcher“, mit Violin⸗Begleitung v. Hauptmann. (Catharina Baum u. Franz. Frieſe.) j gen und Sch von 
6) Adagio von Spohr. j (8651) 


ab, im Alter vow 8 Monat und 13 Tagen 
in Folge von Gehirnkrämpfen. (8687) 3 

.. Dieſes ftatt beſonderer Meldung zeigen Si 
tief betrübt an J. Jauzen u. Frau. 


: i. (Franziska Frieſe.) mt SG. Reimer in Riefenburg. _ 
Zovpot, 24. October 1869. ] Noto Perpetuo von Paganini, | | : q Te y 
le rn x Ls mia amore ven Gabi, | (Catharina Baum.) y Die Pianoforte⸗Fabrik 
$ — anzone della fritola 3 
Her ings⸗Auction. e ven 2 Deiligeacificofie. J Ziems Seillgegeiftgafie 
Dienftag, den 26. October 1869, Vor: | 2, Concert 22. 5 ’ . 22 
mames Mittele Chriſta⸗ Freitag ben 29. October 1869, Abends 7 Uhr. leer dae uns, Rene vos at 
EY) yo = 


1) Sonate für Pianoforte und Bioline von Mozart. (Franziska Frieſe und Herr Markull). Spielart mit gutem Ton zu billigen Preiſen. 
2) Arie aus Semiramis von Roſſini. (Cat arina Baum.) 8 wei möblirte Zimmer, mit auch ohne 

4 ad von Gale 15 a Briefe.) | ebrios. find fogleich E be 
Lieder von Schumann. Catharina Baum. e 16. 

0 pred Sätze aus dem Violin⸗Concert von Mendelsſohn. (Franziska Frieſe). ziehen Piet ider: 3 ht > 

7) 


erenade von Gounod, mit Violin⸗Begleitung. (Catharina Baum a Franziska Friese.) & id bili t No. 12 ff bie Saal 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


| 
| 


nia⸗Fettheringe, Breitlinge u. 
Tornbellies 
auf dem Heringshoſe von Nobert Wendt. 


Wein⸗Auction. 
Dienjtag, den 2. November 1869, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete in 
dem in der Hopfengaſſe sub No. 87 gelegenen 


Speicher, genannt Kirſchbaum, Billets & 20 Sgr, für jedes Concert ſind in den Muſikalienhandlungen der Herren F. A. Weber 


iſten weißen Bordeaux⸗Wein, und Couſtautin Ziemſſen in der Langgaſſe zu haben. Preis der Billete an der Kaſſe W Sgr. 
2 do. rothen do. do. . ale Sgr. 


F 
| 
| 
$ 
1 
| 
| 
| 
1 Gebinde weißen bo. do. | wD 2 SSS e eee ©; 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 6 PROSCAR B GR ARGS SS 
verlaufen. 8429) l ER ; 
| 
| 
} 
4 


Malb von Hartmann : 
tein von 1 | (Catharina Baum.) 
9 Variationen für die Violine von David. (Franziska Frieſe.) 
9) Tarantella von Roſſini. (Catharina Baum.) (8438) 


e Königsb. Lagerbier J 


3 aus ber Brauerei non G, Seeg Y 
& Co, vom Faß à Seidel 11 Sgr. 


a €. H. Kiesau, 4 


Hnndegaſſe 119, (8702) 


— * Die modernjten Stoffe 

E o : y Zei 
für Ueberzieher, ganze Anzüge, Bein⸗ 
kleider und Weſten, ſowie Regenröcke, IS 
Regenſchirme, Reiſedecken, Plaids, } 


Cotillonſachen. 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro Deb. 174 Sgr., ! 
Knall⸗Glas⸗Flacons „ „ 20 
Knall⸗Thierköpfe RSE 

eſchmackvolle Cetillon⸗Gegenſtände von 21 
; Ehr. bis 2 Thlr. pro Dutzend, Schärpen, 
Schürzen, Diademe und farbige Fächer zum 
Ausziehen. 


Louis Loewensohn, | 


Hotel deutſches Haus 
empfiehlt täglich friſch vom Faß 
echt Piljener Lagerbier und 
echt Nürnberger Grportbier 


von H. Henninger in Nürnberg. 
(8131) ald Otto Grinenwald, 


” 


Ueberbindetücher, Shlipſe, Herren⸗) 


Lal At Unterfleider, empfiehlt in better Waare 2 Geſellſchaftshaus 
e A 5 a : 6 1 " 4 y ) 7 7 We Brodbä t fi N : 10, 
17. Langenmarkt 17. und größter Auswahl billigſt Nachdem die oberen Mau lichkeiten 
Wiener at (8696) p k ‘3 erect pede apis fie te mentees 
W 2774 neu decor nd, empfehle elben 
= | 0 ) N , Diners und 6, 7 
Schuh aaren Re F. a utt ammer. er Wale ie, gan Se 5 
ee , . | ab: Ne 
u größter Auswahl zu foliden, feſten Preiſen. re OR B n O Leaorin * 
Beſtellungen nach Maß ſowie Des | d ..... — I Si er rn = 
| paraturen prompt im T 5 chographie. 2 
e an o Auction. onde, Bring Gar weer ee 
f o ec ern, ) ’ A blo für 50 der hieſigen Lehr An⸗ 
baler, 
Seer ae ea e UR IA Le ge in 
Petroleum, Kaufmanns⸗, Mittel:, Chriſtiania⸗Heringe und ke ee ei 
> 2 ambrinushalle, sett t No. 3, . 
empfiehlt in 9 3 zu äußerſt Schott. Tornbellies ies bes Mittags zwischen 12 und 2 ‘er angie 
villigem dee x (8680) mit dem Gif pice", Capt. Nielſeneben, eingetroffen, auf dem Heringshof der Herren Petſchov oh She bei Danzig im Octbr. 
Julius Tetzlaff, ,, Bieber Mo. 1 un 2. Mellien. Joel, Eduard Doring, 
Vulcan Set Herings Auction eee nee, 
hlt als ein vorzügl. Maſchinenöl billig : Hering i D 9 8 Edt ; QU elm⸗Schütz — Le 
re Julius Tetzlaff, Freitag, den 29. October 1869, Vormittags 10 Uhr, 5 $ “Audie teh bey 38 0 hi a 
er ees TR ; iti ; iſton⸗Virtuoſen Herrn; 
zänſebri Naufmanns⸗, Mittel⸗ und Chriſtiania⸗Fettheringe, des witer Bu 
ommerſche Gänſebrüſte, mann a hriſt ge, Theodor Hoch. 
N : fo eben mit dem Schiffe „Lyna“, Capt. Jacobſen, eingetroff ? Anfang GE Uhr. 
gr. Weichſel⸗Neunaugen, en Mellien. Joel. ma Selig hin. oa: 
Ffriſche Kieler Sprotten, |B ER vo | Herrn Theodor Hoch! 
~~ ” p o e 5 
Teltower Rüben, Pianinos Bg [en ans Seti 
erhielt und empfiehlt im Schützen ſaale 
„A. | chan, = i 2 vorzüglicher Conſtruction Ey a CONCERT 
(8703) Langgarten 113. un reichhaltig ter Auswahl, n wieder WEN vorraiig bel von der Damen Capelle unter Leitung 
| RARA ¿SANITAS : „BB. W szniewski, des Mufitdirectord Herrn R. Prahl. 
Mittel dbs ee et E genio ber Gracias ee 
N fl d : 9 t E Naters 3 Stück 10 , fowie Lotzen⸗ N 
zur Pego der Haut. Ey pL Op Sg 
o ti | Flügel und Pianino's 
1d- , a Di 2 pe ; 
bebe dent as em O. Bechstein s nas omas ve 
4 8 > za á , y J. B. ‚Wiszniowski, 
f Mandelkleie aus nicht entölten Mans Heil. Geiſtgaſſe 126. 
3 uno Se a 670 a ERR Te N 55 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität REN SS ER — Te 
Albert Neumann, Erd tel Se tone e Sie fee Deftillirblafe wi 11 a, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. Gin i u fein möblirter Baal und reben⸗ Zubehör 1 11 aa per aufen Fiſchmarkt 15. Du kommſt vielleicht noch eher a ms e b 
F ͤ ˙²˙‚-» | NS zimmer 3. verm. Pfefferſtadt 21, 2 Tr. See en e Se e iat nadbten. 
Dr. Baltz's Potsdamer Balsam, Bine Gaſtwirthſchaft num um. zu verkaufen 2. Damm Mor 3. iel eh ‘att 
Original Faſche 10 Sgr.) ˖ „m. Land, 1 3. erl. eb. Min} m Sole Sr 
u LE ont | ESSEN EB ET Privat interricht Kieler Shrotten 
„ mir drei Fla we: 7 er Y > : ; x 
Wen ae ee Me sis | Frisch gebrannter Kalk 60 Gin ae a anne en | (708 F. H. Gossi 
E ento © O ae ee il ast aus meiner Kalkbrennerei in 83 vorbereitet, wünſcht einen Knaben von N OSSINS. 
1 (8706) Wilhelm Heiurick. Legan und Langgarten 107 stets dae Hader e in Penſion und zur Theilnahme | ud und Verlag von H. WD. Rafemany] 
| thick Bea content 88. den. zu haben. C. H. Domanski Ww. Näheres Zoppot, Apotheke. (6064) in Danzig. 


ü | > 


